ARBEITSBLATT FÜR SCHÜLER UND SCHÜLERINNEN

Die Kartoffelpflanze wächst heran.
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Die Kartoffel ist eine Wunderknolle. Aus einer Mutterknolle werden in einem halben Jahr 10 - 15 Tochterknollen. Dazu muss nur eine keimende Kartoffel in die Erde gepflanzt werden. In der Zeit von Frühling bis Herbst wächst die Kartoffelpflanze heran und verändert sich. Wie das aussieht, kannst du dir auf deinem Arbeitsblatt erarbeiten.

Aufgabe: Schneide die Bilder aus. Klebe sie in die richtigen Felder.




       Male die Bilder an.

	Aus den Augen der Kartoffel wachsen kleine Triebe – die Kartoffel keimt.

Die keimende Kartoffel wird als „Mutterknolle“ in die Erde gepflanzt.
	

	Aus den Keimen, die nach unten wachsen, werden Wurzeln.

Aus den Keime, die nach oben wachsen, erden Stängel und Blüten. Bis sie durch die Erdoberfläche brechen vergehen ca. 4 Wochen.
	

	Die Kartoffelpflanze wächst. 

Etwa nach 10 Wochen bekommt sie weiße oder violette Blüten.


	

	Aus den Blüten wachsen grüne Beeren. Die grünen Beeren und die Pflanzenteile über der Erde sind giftig. 

Unter der Erde schrumpft die Mutterknolle zusammen. Aus ihr entstehen 10 – 15 Tochterknollen.
	

	Die Kartoffelpflanze verwelkt, da ihre ganze Kraft in die Tochterknollen geht.

Die Kartoffeln sind jetzt reif und werden geerntet.
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	Aus den Keimen, die nach unten wachsen, werden Wurzeln.

Aus den Keime, die nach oben wachsen, erden Stängel und Blüten. Bis sie durch die Erdoberfläche brechen vergehen ca. 4 Wochen.
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	Die Kartoffelpflanze wächst. 

Etwa nach 10 Wochen bekommt sie weiße oder violette Blüten.
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	Aus den Blüten wachsen grüne Beeren. Die grünen Beeren und die Pflanzenteile über der Erde sind giftig. 
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	Die Kartoffelpflanze verwelkt, da ihre ganze Kraft in die Tochterknollen geht.
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